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Insektenschwund? Realität? Ja oder nein? 

Foto: WWF. 



SACHSTAND 
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Langzeitstudien des Entomologischen Vereins 
Krefeld  (1985 - heute)  

Foto: Eine Malaisefalle des Entomologischen Vereins Krefeld e.V.  
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Auswertung 





NSG Orbroich (Krefeld) – Vergleich „Abtropfmassen“ 1989 
mit 2013 und 2014 
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Foto: WWF. 



Jahresvergleiche Wahnbachtal 
Gesamtzahlen der 6 Standorte 

Großschmetterlinge 

1989: 132 Arten mit 2.096 Individuen 

2014: 103 Arten mit 922 Individuen 

>  22 % Artenverlust und 56 % Individuenverlust 
 

Schwebfliegen 

1989: 143 Arten mit 17.291 Individuen 

2014: 104 Arten mit 2.737 Individuen 

>   27 % Artenverlust und 84 % Individuenverlust 
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DNA-Daten 

Laborarbeit 

Artenlisten 

DNA-Barcoding/ 

Metabarcoding 





Foto: WWF. 



Rote Liste der Wirbellosen Tiere 

Auswertung der Roten Listen heimischer 
Insektengruppen 

 7.802 Insektenarten sind in Roten Listen 
aufgeführt, davon: 

 42,5 % mit negativer Bestandsentwicklung 

 29,4 % (2.290 Arten) „vom Aussterben 
bedroht“ bis „gefährdet“ 

 vor allem Habitatspezialisten unter den 
gefährdeten Arten 

 aber: über 33.000 Insektenarten sind für 
Deutschland bekannt! 

Quellen: BfN 2017, Deutscher Bundestag 2017, Westrich et al. 2011. 



Indikator Artenvielfalt  
der Nationalen Nachhaltigkeits- Strategie 

Indikator Agrarlandschaft (kombinierter Bestandsindex von Agrarvögeln) 



Nahrung (Einzelkategorien), 12-Jahrestrend 



URSACHEN 



Aus: Hallmann et al. 2017 



Verinselung von Schutzgebieten! 



Monotonisierung & Intensivierung in der 
Landwirtschaft 

Foto: 



Pestizideinsatz (insb. Insektizide) 





Eutrophierung 





Lebensraumverlust und Verlust 
landwirtschaftlicher Nutzfläche 



Verlust von Ackerrandstrukturen 

Foto: NABU NRW/Sabrina  Ertle 



Verlust von Ackerrandstrukturen 

Foto: NABU NRW/Sabrina  Ertle 



Umbruch  und Verlust von artenreichem Grünland  

Foto: NABU/Gerd Ostermann. 



AKTIVITÄTEN 





Ursachen und Auswirkungen des 
Biodiversitätsverlustes bei 

Insekten 
 

Mittwoch, 13. Januar 2016, 11:30 bis 13:00 Uhr, 
Paul-Löbe-Haus, Sitzungssaal E.700 

Konrad-Adenauer-Straße 1, 11011 Berlin 





Fallenmonitoring NRW 

• 120 Malaisefallenstandorte festgelegt (darunter 60 ÖFS-
Flächen) 

• Beginn 2017 mit 20 Standorten 

• Turnus 6 Jahre 

• Probennahme und –sicherung aber keine Auswertung 

 Fallenmonitoring NRW könnte/wird Bestandteil eines 
zukünftigen bundesweiten Monitorings sein.  

 Baden-Württemberg hat im Sommer 2018 mit 
Fallenstandorten begonnen 

 Hessen??? 
 

 

 

 



Die Nahrung des Gartenrotschwanzes besteht aus Insekten und Spinnen, die 
hauptsächlich am Boden gesucht werden - Foto: NABU/Christoph Kasulke 



Die Nahrung des Gartenrotschwanzes besteht aus Insekten und Spinnen, die 
hauptsächlich am Boden gesucht werden - Foto: NABU/Christoph Kasulke 





Was muss die Politik tun? 

1. Strenge Zulassungsregeln für Pestizide 

2. Umsetzung eines Pestizidreduktionsprogramms 

3. Ökologische Reform der EU-Agrarpolitik (z.B. 
Förderung artenreichen Grünlands, Weidehaltung) 

4. Unterstützung der Landwirte bei der Umstellung 
auf Bio-Landwirtschaft 

5. Umstellung der Naturschutzgebiete incl. eines 
Puffers auf Biolandwirtschaft 

6. Umfangreiche Forschung und Monitoring der 
Insektenfauna 

 



Was kann jede/r Einzelne tun? 

 Konsum reduzieren, biologische Lebensmittel 
kaufen 

 Naturnah gärtnern, reiches Blühangebot 
schaffen, Insektennisthilfen bauen, keine 
Pestizide verwenden, Belichtung reduzieren 

 Dinge recyceln; weniger Auto fahren, Klima 
schützen 

 



TUE GUTES UND REDE DARÜBER! 
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